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Plierl war in der Kommandantur des KL Dachau Ко 


ror von 4o ~ 


Sppenhaef$tlingen. Er wurde zur absoluten Geheimhaltung verpflichtet. 


Das Betreten des Lagers war nur aufgrund besonderer Ausweise, 

die nur nach st 

Die Geneimhaltungsverpflichtungen Hatten den Zweck, мере 

innerhalb des Laver ueberhaupt nichts nach aussen boxannt werden zu la 
nicht einmal unter denen, die in der Kogmondantur oder in den einzeinen 


Abteilungen im Lager selbst taetig waren e 
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Fabian war Angehoeriger der 55 seit 1931 und wurde 1940 
ler 3olweigepflioht in das Sonzentrat ions lager 
Sachsenhausen-Oranienburg eingeliefert, verblieb dort bis 

27.1.41 und wurde spaeter in eine Bewaehrungseinhe it дег 
Naffen-35 ubergefuehrt. 

Fabian hat in Sachsenhausen gute Unterbringung, Bekleidungs- 
verso mung, Gelegehheit zu religioeser Betaetigung beobachtet. 

Er hat spaeter den Film ueber die “onzentrationslager gesehen 

und ist der Meinung, dass “өз sich bei den dort gezeigten Bildern 
nur um Zusammenbruchsersche inunzen der letzten Zeit handeln kann. 
Die laeftlinge wie auch die Wachmannscheften waren unter Andr ohung 


hoher Strafen zur strengsten Verschviegenheit verpflichtet. 
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Im April 1944 erklaerte Himiler auf ausdrusckliche 


е 
ihm meldenden Waffen-Ss-Yuehrers, wie die Haeftlinge in 
muerden, in den KZ sei alles in Ordnung. 

In der Hauptsache seien die llaeftlinge Asozisle und 5ο] 


Das Gleiche hat Himaler zum gesamten Offiziorskorps der 


geacusserte 
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MA AMA, А 
- Name: EE Vorname: Алл, 
Geburtstag: 3. Дод 9 Аллада 2٤٥٤18٤۵2۰ Oberleutnant 
"ww Mosa Beruf des Vaters: Offizier (Heer) 
Wohnort: Rroumuluveig АМА over 17 
НИ mm 
ies Hnscorift i кај. № 34 G 6310348, PWE 325 
(138) Altenstadt Kr. boi Pq Оре. 
Religion : gal. 


Angehöriger der Waffen-44 , Fronttruppe , aktiv. 
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Mueller hat als Generaldierektor der boehmisch-machriscl 


die Einrichtungen der juedischen Postverteilung іп Theresienstadt 

ueberprueft und die Judenstadt besichtigt. Es war fuer 
der Juden 

А чре 4“ / А | Жар e a ῶ 

eine schlechte Behandlung/noch daren Ausrottung 


inn weder 
rkennbar, im Gegenteil 


1 зе КА hansvarhaaltnisse dar доу 
beobachtete er sehr guenstige Lebensverhaeltnisse der Juden. 





Friedrich Miller ДЕ oto t 
5 = 246( Moosburg, den 12. April 1946 


liche Ye 


geboren am 
Beruf Elek 


ds. ausserordentlich angewachsene Postverkehr nach Theresienstact 
1 (2 „ооо Pakete täglich) machte 1942 eine Verzrósserung des 8 
E | Banschowitz/Theresienstadt um das Mehrfache nötig. Als Generaldirek- 
tor der Böhm sch-Mährlachen Post besichtigte ich die Einrichtungen 
auch der jüdischen Postverteilung. und liess mir aus diesem Anlass 
vom Judenältesten die Judenstadt zeigen. Auf dem, durch eine Nittage 
pause unterbrochenen, etwa 4 -stündigem Rundgang konnte ich Unter- 
kunft, Sanitäre Einrichtungen, Versorgungsbetriebe etc. genau 5е- 
sichtigen. Der Judenälteste, cir Berliner Rechtsanwalt, bewchnte 
mit seinor Frau ae gut möblierte Zweizimmervchnung. Er hatte aus 
Berlin einen Flügel un وک ما ہت‎ sowie etwa 20 Koífer mitge- 
bracht, Дени Тай wie сег Aelteste waren andere Spitzenvertreter in 
den ehemaligen Östereischen Kasernen unte srgebracht. ie anderen 
Bewohner waren entweder in den Wohnhäusern, teilweise auch in Mase 
enquartieren untergebracht. Die Versurgungsbetriebe waren modern 
und gut eingerichtet. Ich liess mir selbst eine Tagesverpílegungs- 
portion zeigen, die wesentlich grosser war, als die Rationen z.B. 
im Lager Moosburg. Die Kliniken waren modern ausgerüstet und augen- 
scheinlich reichlich mit achpersonal besetzt. Zwei Kaffeehäuser 
mit Konzert waren voll be5 etzt. Die Bewohner hatten ihr eigenes 
Geld und konnten Kleidung und Gebrauchsgegenstánde in einer Reihe 
von Geschäften kaufen. Im Theater der Stadt ‚noch aus oesterreische 
Zeit stammend,wohnte ich kurzzeitig einer Opernprobe bei. Auf dem 
Marktplatz fand wöchentlich mehrmals Standkonzert statt, Ein in: 
Winter gewärmtes Hallenschwimmbad und ein Freibad waren für die 
Erwachsenen und 6-7 Kindergärten waren für die 200 bis 300 Kinder 
vorhanden, Die Kindergärten waren derart mit Gerät ausgeru istet, 
wie ich es vorher nie gesehen hatte, Der Judenälteste zeigte mir 
stolz diese Einrichtungen und erklärte, dass es Kindergärten mit 
Erziehung von deutsch, tscheschisch, englisch, französisch und 
hebräisch gäbe. 
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Die Juden konuten sich im Gebiet der Stadt und іпгев беш 
ohne Stacheldraht frei bewegen. Für Ordnung sorgte eine ei gene 
Judenpolizei, die Ausfallstrasse und Wege aus der Gem iarkung wurden 
von tschechischer Gendarmerie bewacht. 


Anlässlich eines Ermittlungsverfahrens wegen Verrates der Pläne 
des Flaknetzes Prag ist Ende 1944 der tschech. Vertieter des БВАЛФу-/. 
(une Prag-Stadt verhaftet und nach Th. verbracht worden. Durch meine 
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Untersuhoragez 

I E ren bei der BMP konnte ich - noch vor Ausgahz des Ver- 
fahrens bei der Gestapo-die Unschkuld des Verhafteten feststelien 
und seine Freilassung erreichen, Nach seiner Rückmeldung zum Dieust 

liess ich mir von ihm über seine Erlebnisse іп К2. berichten. Nach- 
[дет ich seine Bedenken wegen des Schweigegebotes etc, beseitigt hat- 

te, berichtete er mir, dass für inn cas schlimmste das Zusammen- 
leven mit richtigen Verbrechern gewesen sei. Verpflegung und Unter- 
kunft seimin Ordnung gewesen. Er have zu keiner Zeit irgendwelche 
Misshandlung oder Beleidung erdulden müssen. 7 А 


Ich versichere hiermit, ап bidesstatt, dass alle meine vorstehen- 
den Angaben wahr und richtig sind und von mir nach bestem Wissen 
und Gewissen gemacht wurden. 


Mir ist bekannt, dass diese eidesstattliche Versicherung dem inter- 
alliierten Militärgerichtshof vorgelegt werden 5011. 


Die Strafbarkeit einer unrichtigen eidesstattlichen πτκῚ ἔνααρ Y) 
ist mir bekannt, 


— 


Friedrich Miller 
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Angenoerige von Kommntostaeben und von Wa 
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KZ wurden wegen Misshandlung von Haeftlingen stren 
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Gerlach war ab Ende Juli 34 Komma mant des sog. 
Columbia-Hauses in Berlin, der Haftanstalt fuer 
politisdhe Haeftlinge des Reic hssicherheitshaupt- 

amtes, ab Anfang Dezember 54 Kommamant des Kon- 
zentrationslagers Sachsenburg und ab April 55 

Adjutent im Konzentrat ions lager Dachau. 

Ueber den Lagerbetrieb im Konzentrationslager konnten 

nur die Angehoerigen der L&gerkomuaniantur und dis Haeft- 
linge selbst Bescheid wissen. Es bestand fuer alle ån- 
gehoerigen der Lagerkommandantur, fuer die Wachmann- 
schaften und fuer die Haeftlinge strenge Schweigepflicht. 
Gerlach bestuetigt, dass ausser den genannten engen 
Kreisen niemand, auch nicht die ‘Angehoerigen der 55., 
etwas ueber die Zustaende in den Äonzentrationslagern 


erfahren konnten. 
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Gruenewald war vom 21.6.58 - 2.8.44 Schutzhaeftling in 
verschiedenen äonzentrationslagern. Am 19.12.44 wurde 

er zur S3.gezwungen. Gruenewald hat während seiner 6jaehri- 

festgestellt, dass Gemeinheiten und Verbrechen nur 

von Angehoerigen des Sommandanturstabes ausgefuehrt und 

vor den Angehoerigen der S3-Truppe verborgen gehalten wurden. 
іг bekundet, dass ез einem Angehoerigen der Waffen-SS 

ue ber mupt nicht moeglich gewesen sei, Einblick in die 


Innen-Angelegenheiten der +onzentrationsleger zu erlangen. 
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Auerbach, den 22.021, 1986 
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Eidesstattliche Erklärung. 


Person: Grünewald, Franz geb.4.3.15. in Koblenz/Rhn. 
Beruf: Ohne Staatsangeh. Deutsch, 
detzg.Anschrift: Pwe. 24-Cage 4 - Pw.Nr. 6001681 
Relig. Katholisch. 


Auf die Beschuldigungen, dass die Verbrechen der SS auf 
Grund ihrer Ausmasse, jedem Mitglied bekannt waren, ег- 

Y kläre ich folgendes: 

| Ich war vom 21.6.1938 bis 2.8.1944 als Schutzhäftling in 

„verschiedenen Konzentratäonslag ern und habe wáhrend пеі- 
ner 6-jàhrigen Haft festgestellt, dass sämtliche Gemein- 
heiten und Verbrechen von Angehörigen а Kommandantur= 
stabes дег KL ausgeführt und vor Angehörigen der Truppe 
verborgen wurden.Einem Angehörigen der einfachen Waffen-i 
war es überhaupt nicht móglich,£inblick in únnere Angele- 
genheiten дег KL zu erlangen. Ích selbst war vom 19.79 12. 
1944 bis 24,4,1945 gezwungenermassen bei der |) und habe 
festgestellt,dass fast niemand eine Ahnung hatte,wie es 
wirklich in einem KL aussah.Jeder Angehörige der ';-Truppen 
welcher dienstlich in einem KL zu tun hatte,durfte nur in 
Begleitung eines Angehörigen des Kgmmandanturstabes das 
Lager betreten,oder überhaupt nicht. 
Wenn man jeden "Angehörigen der 71 als Verbrecher bezeichnet 
und gefangen hält,ist mein persönlicher Fall der beste 
Beweis für die Haltlos igkeit dieser Beschuldigung,da ich 
als Häftling unter Zwang zur И kam und das wenigste I,ter- 
esse haben kann,dieselbe zu entlasten.Von den //-MánneTn, 
die ich hier kennen gelernt habe,hat uns Haftlingen im 
Konzentrationslager niemand etwas getan. 


Ich erkläre an Eidesstatt,dass ich die volle Wahrheit ge- 
sagt habe,bin mir der Folgen einer falschen Aussage bewusst 
und bin bereit,meine Aussage vor dem 1, ternationalen Mili- 
tärgericht in Nürnberg unter #id zu ge 


T certify that Gründwald, 
me re garding the above text 
sig gnature of Griindewald, 





Schneider war im Oktober 45 als SS-Sturmfuehrer und ang hoeriger 
der Dienststelle 33 Personalhauotemt zum Reic hs fuehrer 55 
nach Posen befohlen und auf diese Weise Zeuge der “7 
Rede Eimmlers. Beim Abendessen haben die Gruppenfuehrer der 
Waffen-SS Steiner und Phleps sich gegen die von Himmler vor- 
getragene Loesung des Judenproblems gewendet, sowie gegen die 
Heranziehung der Waffen-SS zu den sog.Finsatzkommandos. 06 hnei- 
der hatte den Eindruck, dass auch andere S3-Fuehrer mit den 
Ausfuehrungen Aimmlers nicht einverstanden waren. Jeder Teil- 
nehmer дег Tagung wurde zur strengsten Geheimhaltung ver prlich- 
tet. 3сішеідйег musste einen Schein unterschreiben, aus dem 
hervorging, dass er bei Verletzung des Schweigegeb otes ein- 
sehliesslioh seiner gesamten Sippe liquidiert wuerde. zZinige 
age spaeter wurde Schneider nochmals von Himmler persoenlici 


ermahnt, auf jeden Fall ueber rosen zu Sciweigen, wenn ihm 


sein Leben lieb sei. 
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For the Correctness 
of the Signature: 
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nd. Lt. 16 
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Jasper trat am l.Mai 35 іп Muenchen dem SS-Reitersturm bei, 
Im August 36 nahm er an den fuer die Betreuung des diplomati- 


und 
schen Korps auslaendischer Ehrengaeste gestellten Begleitkomman- 


— 


dos ап der Olympiade in Berlin teil, ebenso spaeter an anderen 
Betreuungen von auslaendischen Persoenlichkeiten, die regel- 
maessig von der 7.5S-Reiterständarte durchgefuehrt wurden. 
Jasper stellte dabei eine von Jahr zu Jahr ste ige me Bete ili- 
zung des diplomatischen Korps an den nationalsozialistischen 
Veranstaltungen айй wachsendes Interesse fuer die Hinrichtungen 
Deutschlanäs fest. Ег hæ bei den te пе шешеп Diplomaten 
keinerlei Ablehnung oder feindliche ¿inste llung bemerkt, son- 
dern in Gegenteil ein herzliches Verhaeltnis. Diese Betreuung 
des diplomatischen Korps wurde der deutschen Oeffentlionxe it 

in Film und Presse, sowie in Rundfunk dureh Reportagen bekannt 
gemacht, sodass weder die deutsche Bevoelkerung noch die Masse 
der 55 auf den Gedanken kommen Konnten,dass es sich bei der 
S3 um eine Verbrecher-Organisation handelte, zumal z.B.am 
Reic hs parteitag 1958 noch Persoenlichkeiten wie der Britische 
Botschafter Henderson und der Franzoesische Botschafter 


Francoes Poncet teilzenomuen haen 
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I certify kat this affidavit is signed in my presence 
and that this is Wolfgang JASPER, 


Nuremberg, Z 19 Мау 19/6, 
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